Miete von Multifunktionsgeräten
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1. Leistungsbeschreibung

Die Landgesellschaft, die EGS und die LGE sollen nach dem Auslaufen bestehender Mietverträge mit neuen Multifunktionsgeräten ausgestattet werden. 

Alleiniger Vertragspartner ist der Auftragnehmer, es werden keine refinanzierenden Partner hinzugezogen.
Die Installation und Programmierung der Geräte im Netz hat durch den Auftragnehmer in Zusammenarbeit mit den EDV-Administratoren der Landgesellschaft zu erfolgen. (Siehe Punkt 2 der LB)

Dabei sind die unterschiedlichen Konfigurationen der Systeme zu berücksichtigen.

Bewertungskriterien:

· Technische Ausstattung der Geräte 40 % 
· Serviceleistungen 10 %
· Preise 50 %

Bei Miete der Geräte richtet sich der Mietbeginn nach dem Abruf der Geräte. Der Mietzeitraum endet mit Ablauf der Mietdauer und verlängert sich nicht automatisch. Es kann aber mit einer Frist von 12 Wochen zum Ende der Hauptmietdauer von 60 Monaten eine vertragliche Mietverlängerung für den Zeitraum von maximal 24 Monaten abgeschlossen werden. Die Abholung der Geräte am Ende der Vertragslaufzeit erfolgt auf Kosten des Auftragnehmers. Die Geräte sind vom AN mit einer Elektronikversicherung auszustatten.  Die monatliche Servicepauschale ergibt sich aus der Anzahl der Seiten für das Multifunktionsgerät je Leistungsklasse. 
Der Nachweis, dass alle angebotenen Geräte die geltenden Richtlinien des Arbeitsschutzes und der Berufsgenossenschaft erfüllen, ist vom Auftragnehmer zu erbringen. 

1.1. Umfang der Leistung

Es sind bei der Landgesellschaft, der EGS und der LGE zurzeit 42 digitale Multifunktionsgeräte (Drucken, Scannen, Kopieren) auf A3- bzw. A4 Basis aufzustellen. Die aufzustellenden Geräte unterscheiden sich nach der Druckart (Farbe oder Mono), nach Geschwindigkeit und nach Zusatzausstattung. Aufgrund der Vielzahl der Anforderungen wurden 4 Standardgeräte (mit 3 Unteroptionen) definiert. Im Angebot sind die Einzelmietpreise anzugeben, so dass die Änderung der Anzahl der Geräte und Optionen in den einzelnen Kategorien nachvollziehbar ist. Der Mieter hat während der Laufzeit zu jedem Zeitpunkt die Möglichkeit, eine Austauschoption wahrzunehmen oder Ergänzungen und Erweiterungen der Multifunktionsgeräte vorzunehmen. Das geplante Miet-Ende bleibt hiervon unberührt, die Mietrate wird gemäß der Austauschgröße auf die Restlaufzeit angepasst. Für die Nachbeschaffung von Geräten der Leistungsklasse 3 und 4 und für Optionen gilt eine Preisbindung von 24 Monaten. 
Für den Pool der Multifunktionsgeräte (aktueller Stand ) wurde ein jährliches Volumen von 1.200.000 Seiten schwarz  (LGE/EGS 200 000 Seiten) und 220.000 Seiten Farbe (EGS/LGE 40 000 Seiten) errechnet. Der Seitenpreis beinhaltet alle Kosten für den technischen Dienst, den Bildträger, Ersatzteile, Verschleißteile und Verbrauchsmaterialien, ausgenommen Papier und Klammern.
In den ersten 24 Monaten ist die Rückgabe von 10 % der gemieteten Geräte möglich (4 Stück). Dies führt zu einer Verminderung der Mietsumme um die jeweiligen Einzelmietpreise.

In den ersten 24 Monaten ist es möglich, Geräte der Leistungsklassen 3 und 4 zusätzlich zu mieten, der Mietpreis wird dem Einzelmietpreis entsprechen und in die Gesamtlaufzeit mit eingebunden (führt zu keiner Verlängerung).

Ein Vier-Stunden-Vor-Ort-Service wird vertraglich gefordert. Sollte das Gerät nicht innerhalb von 24 Stunden wieder funktionstüchtig sein, so hat der Auftragnehmer ein gleichwertiges Ersatzgerät (auch treibergleich) für die Dauer des Ausfalls zur Verfügung zu stellen. Bei nicht vertragsgemäßer Instandsetzung bzw. Bereitstellung eines Ersatzkopiersystems ist die Bedarfsstelle nach Ablauf der vereinbarten Frist von24 Stunden gem. § 536 (1) BGB für jeden vollendeten Tag, an dem das Kopiersystem nicht genutzt werden kann, von der Entrichtung der Miete befreit. Für eventuell bereitgestellte Hardware des Roaming-Servers muss ein 4-Std-Vor-Ort-Service-Vertrag mit eingeschlossen sein
Eine umfassende Testlaufzeit (mindestens 1 Monat) eines jeden ausgeschriebenen Gerätetyps  für die angeboten Produkte ist auf der Bieterseite einzuplanen und nach Anforderung des Auftraggebers kurzfristig zu realisieren. 

Es werden aus dem Rahmenvertrag einzelne Abrufe (je Standort) getätigt. Die Abnahme erfolgt erst, wenn jedes einzelne Gerät fehlerfrei am jeweiligen Standort funktioniert. 

Anlieferung, Aufstellung, Erst-Installation/ Erst-Programmierung und eventuelle Umsetzungen einzelner Geräte die  innerhalb eines Standortes erfolgen sind inklusive. Die Geräte sollen bei Anlieferung mindestens in den Grundeinstellungen nach Vorgabe des Auftraggebers vorprogrammiert sein.

Die ersten Einbindungen der Geräte in die Computernetze sind in Zusammenarbeit mit ausgewählten Mitarbeitern der Landgesellschaft vorzunehmen. Schulungen  der Systemadministratoren und Schulungen der Mitarbeiter der Landgesellschaft/EGS/LGE werden Bestandteil der Leistung. 
Es ist eine Kurzdokumentation in digitaler Form durch den Auftragnehmer zur Verfügung zu stellen, die den Nutzer befähigt, die wichtigsten Bedienschritte nachzulesen. Zusätzlich ist am Gerät eine gedruckte Kurzdokumentation sichtbar zu befestigen. 
Bei Über- bzw. Unterforderung von Geräten wird durch den Auftraggeber die Möglichkeit eines internen Austausches geprüft. Eventuelle Umsetzungen innerhalb eines Standortes sind im Rahmen der Kosten für den technischen Dienst abgegolten.
1.2. Umweltschutz und Unfallverhütung

Die anzubietenden Geräte müssen den Anforderungen des Umweltschutzes gerecht werden und zur Verarbeitung von Recyclingpapier geeignet sein. Ozonausstoß ( < 0,04 ml/m³ ) und die Geräuschemission (< 55 dBA ) dürfen die zulässigen Höchstgrenzen für Büroräume nicht überschreiten. Dies ist mit einem Umweltzeichen (z. B. RAL ZU 122) und Datenblättern zu belegen. Die Geräte sollen eine möglichst geringe Leistungsaufnahme im Betriebs- wie im Ruhemodus haben. Die Werte sind anzugeben. Für jede Geräteklasse ist der Tec-Wert anzugeben. Die Art der Umweltfreundlichkeit muss erklärt werden. Hierbei ist auch die Art der Wiederverwertung zu betrachten. Weiterhin sind alle Sicherheitsdatenblätter zu den Geräten und den verwendeten Verbrauchsmaterialien beizulegen. 
Es ist zu jedem Gerät, auch eventuell zu liefernde PC-Technik, vor der Inbetriebnahme am Standort ein Protokoll über den E-Check nach DIN-VDE0702 und UVV BGV-A3 zu erstellen und das Gerät mit einem Prüfsiegel zu versehen. 
Alternativ reicht eine Konformitätserklägrung des Herstellers, dass die Anlagen und Geräte den Bestimmungen der Unfallverhütungsvorschrift BGV A3 entsprechend beschaffen sind.

1.3. Rechnungslegung
Die Zahlung der Miete und der Kopien erfolgt monatlich entsprechende der vereinbarten Einheitspreise je Gerätetyp und Option.

Grundlage der Rechnungslegung ist ein fester Mietpreis für den Gerätepool. Zusätzlich kann ein Preis je Seite berechnet werden. Es gibt keine Mindest- oder Maximaldruckzahlen.

Für Kopien erfolgt eine monatliche pauschale Zahlung in Höhe 1/12 des Jahresvolumens. Die Abrechnung der Zählerstände erfolgt zum Ende des jeweiligen Vertragsjahres nach Aufmass zu den vereinbarten Einheitspreisen je Seite.

Über die gesamte Laufzeit ist eine Preiserhöhung, gleich aus welchen Gründen, ausgeschlossen. 
1.4. Anforderungen an Multifunktionsgeräte und Tischsysteme

1.4.1. Allgemeine technische Daten

Zum Anschluss der Systeme stehen jeweils ein RJ 45 für den Netzwerk- und Faxanschluss zur Verfügung.

Die Managementsoftware sollte die Option einer verursachergerechten Kostenzuordnung bereitstellen. Es muss möglich sein, dass alle Verbrauchsmaterialien, Finishing-Optionen, Medienformate, etc. verursachergerecht auf Basis von Gruppen oder Kostenstellen abgerechnet bzw. zugeordnet werden können. Pro System der Geräteklassen 1 und 2 müssen wenigsten 100 Kostenstellen verwaltet werden können.

Die Managementsoftware muss eine Zusammenfassung durch Reports bzw. eine Statistikfunktion bereitstellen. Alle erfassten Kosten sollen in einer Statistik ausgewiesen werden können. Die Statistiken müssen individuell anzupassen und in unterschiedlichen Dateiformaten (PDF, XLS, Text) abrufbar sein

Die Managementsoftware muss die versandten Druckaufträge der Anwender an zentraler Stelle in einer persönlichen Druck-Queue halten. Erst bei einer erfolgreichen Authentifizierung an einem beliebigen Druck- und Kopiersystem, soll die Ausgabe des jeweiligen Druckauftrages erfolgen (Follow-Me-Printing). Das Speichern der Druckjobs muss vermieden werden. Anwendungen auf Citrix-Terminalserver und Windows 2008 R2 müssen unterstützt werden.

Die Funktion „Follow-Me-Printing“ soll an 5 Standorten übergreifend möglich sein. Gleichzeitig sollen standortbezogene Drucke aus der Officeumgebung heraus lokal gespoolt werden. Ein Routen dieser Druckaufträge aus den 4 Standorten über den zentralen Druckserver in Leezen ist dabei nicht erwünscht.

Die Managementsoftware sollte unterschiedliche Authentifizierungsverfahren in Verbindung mit den Druck- und Kopiersystemen unterstützen. Eine Authentifizierung via Transponder (Legic) wird gefordert. Hierbei dürfen keinerlei Änderungen auf den bestehenden Transpondern vorgenommen werden. Ferner soll es möglich sein, dass USB-Transponderleseeinheiten angebunden werden können, um eine einfache Administration und Austausch der Hardware zu gewährleisten. Durch die Kartenleseeinheiten darf die CE-Zulassung des Druck- und Kopiersystems nicht erlöschen.

Die Managementsoftware sollte zeitgleich mehrere Authentifizierungsverfahren zulassen. Es sollte die Option bestehen, dass neben einer Transponder- Authentifizierung auch eine Anmeldung via PIN-Code möglich ist, um z.B. bei Vergessen des Transponders sich einloggen zu können
Der PIN-Code eines Benutzers darf nicht durch andere Nutzer des PCs oder Kopierers einsehbar sein.

Bei allen Druckern müssen dem Nutzer die relevanten Statusinformationen zu seinem Druckauftrag allgemeinverständlich übermittelt werden. Es soll jedoch möglich sein, dass der Anwender frei entscheiden kann, welche Art von Informationen am PC visualisiert werden. Darüber hinaus muss jeder Nutzer die Möglichkeit besitzen, einen codegeschützten vertraulichen Druck zu erzeugen. Der PIN-Code für einen vertraulichen Druck wird vom Nutzer für jeden Auftrag neu definiert. 

1.4.2. Bedienung

Die Geräte müssen ein anwenderfreundliches Touchpanel besitzen.

Die Funktionen Digitalkopie, Druck, Fax und Scan sollen vorab jeweils separat ausgewählt werden, so dass für jede Funktion eine eigene übersichtliche, selbsterklärende Bedienoberfläche erscheint. 

Oft benötigte Funktionen sollen für alle Nutzer abrufbar gespeichert werden können. Die Ausgabe der Ausdrucke soll auf einer geräteinternen Ablage (face down) erfolgen. 

1.4.3. Spezielle Anforderungen

Materialien: 

Es müssen Recyclingpapiere, die der DIN Norm entsprechen bis zu einem Gewicht von 100 g/m² aus den Kassetten heraus verarbeitet werden können.

Über den Stapelblatteinzug/Universalkassette sollen Papiere bis 220 g/m² sowie Folien, Etiketten und andere gebräuchliche Druckträger eingesetzt werden können. 

Auflösung:

Für Kopieren und Drucken mind. 600x600 dpi / Faxen 200 dpi / Scannen farbig wahlweise bis 600 dpi bei Bedarf vorwählbar. 

Zoom bei Geräten mit Kopiefunktion: Vergrößerung / Verkleinerung von mind. 25 – 400 % in 1% Schritten, sowie gebräuchliche feste Verkleinerungs- und Vergrößerungsfaktoren (Formatsprung). 

Papierkassetten:

Eine Schachtsteuerung für die Auswahl von Kopfbogen muss hard- und sofwaremäßig eingerichtet werden können. 

Der automatische Zugriff auf eine andere definierte Kassette soll programmierbar sein. 

Das Nachfüllen der nicht in Benutzung befindlichen Kassetten muss bei laufendem Betrieb möglich sein.

Duplex-Einheit:

Zur doppelseitigen Ausgabe von Kopien, Drucken und Faxen:  Duplexfunktion von Originalen bei Geräten mit Kopiefunktion von 2 Seiten auf doppelseitig und doppelseitig auf doppelseitig muß möglich sein.
Heftfunktion bei Geräten der Geräteklasse 1 und 2:
Die Geräte verfügen alle über eine Heftfunktion.

Lochfunktion bei Geräten der Geräteklasse 1:
Die Geräte können alle optional mit einer Lochfunktion ausgestattet werden.

1.4.4. Druck

Im Druckertreiber muss die Verwendung von Kopfbogenpapier als Job abrufbar gespeichert werden können. Das heißt bei Druckaufträgen muss die Möglichkeit bestehen, dass die erst Seite aus einem gesonderten Schacht angefordert werden kann. An jedem der Multifunktionsgeräte soll die Möglichkeit bestehen 100 Mailboxen einzurichten, von denen jede wiederum mindestens 100 Druckaufträge aufnehmen kann. Die Speicherdauer für den Inhalt soll frei wählbar sein. Das Löschen von geschützten Aufträgen darf nur mit Eingabe des PIN-Codes möglich sein. 
Es muss möglich sein, jede am Gerät eingerichtete Empfängermailbox für den Ausdruck anzusteuern. Für die Freigabe aller im Kopierer anstehenden Druckaufträge eines Nutzers muss es möglich sein, dass bei einmaliger Eingabe des PIN-Codes die gesamten Druckaufträge ausgegeben werden. Für alle beim Auftraggeber eingesetzten Anwendungen muss eine Standarddruckeinstellung hinterlegt werden können. Der Druck muss für einen Kopierauftrag oder den Ausdruck eines Faxes unterbrochen werden können. Nach Beendigung des Zwischenjobs soll der Druck automatisch fortgesetzt werden. Die Erfassung der Druckanzahl muss Kostenstellen bezogen erfolgen, ohne das diese Kostenstelle am Gerät extra einzugeben ist. Das heißt, dass die Zuordnung des Druckes zu den Kostenstellen allein aus der Nutzerkennung erfolgen muss. 

Die Managementsoftware soll über die Funktion verfügen, dass von Benutzern versandte Druckaufträge nachträglich direkt am Druck- und Kopiersystem editiert bzw. geändert werden können. Als Beispiel soll es möglich sein,  direkt an dem Druck- und Kopiersystem Druckauflage, Farboptionen, Finishingoptionen, etc. zu verändern.

Die Managementsoftware soll über die Funktion verfügen, dass verschiedene Benutzer per Delegierung den Abruf von Druckaufträgen genehmigt bekommen (Sekretariatsfunktion).

Die Managementsoftware muss die Funktionalität bereitstellen, dass versandte Druckaufträge nachträglich direkt an einem Druck- und Kopiersystem gelöscht werden können, ohne Kosten zu verursachen und unötige / fehlerhafte Ausdrucke zu vermeiden. 

Die Managementsoftware muss optional die Möglichkeit bieten, Druckaufträge  nach verschiedenen Kriterien zu routen:

Druckjobs größer z.B. 5 Seiten von dem lokalen Drucker an ein zentrales System

Druckjobs in Farbe werden zu einem zentralen Farbsystem geroutet

Druckjobs z.B. aus eMail oder Internet automatisch in s/w und/oder Duplex drucken

Bei Systemausfall automatische Umlenkung auf eine Back-up System

Der User muss interaktiven Einfluss auf die Umlenkung haben können

Die Kosteneinsparung des optimitierten Routings soll ausgewertet werden
1.4.5. Faxmodus
Es ist zum derzeitigen Zeitpunkt nicht bekannt, ob die Investition und Einrichtung eines Faxservers oder der Einsatz von Faxkarten in den Kopierern wirtschaftlicher ist. Die Entscheidung ob mit oder ohne erfolgt nach Kenntnis der Preise.
Sollten Geräte mit Faxkarte gewählt werden, ergeben sich folgende Forderungen:
Das Faxen soll sowohl herkömmlich am Gerät als auch aus dem PC heraus möglich sein.

Das Faxmodul muss im Druckertreiber angesteuert werden können. 

Dem Nutzer müssen alle relevanten Statusinformationen zu seinem Faxauftrag allgemeinverständlich übermittelt werden. Es soll jedoch möglich sein, dass der Anwender frei entscheiden kann, welche Art von Informationen am PC visualisiert wird. 

Vertretungsweise muss der Faxeingang auch auf einen anderen PC Arbeitsplatz umgeleitet werden können.

Da einige PC-Anwendungen über eine automatisierte Druckausgabe verfügen und somit kein Einfluss auf die Faxfunktion genommen werden kann, muss die Eingabe der Faxverbindung zwingend abgefordert werden. Der Versand von Faxen am Gerät soll über einen Originaleinzug abgewickelt werden. 
Der Originaleinzug soll mind. 60 doppelseitige Vorlagen in einem Durchgang einlesen. Das Faxen von Buchseiten, Zeitungsausschnitten o.ä. muss aber auch von Vorlagenglas aus möglich sein. Es soll möglich sein, ein Adressbuch für mindestens 100 Einträge einzurichten. Dieses Adressbuch kann sowohl am Gerät, als auch vom PC aus genutzt werden.

Eingehende Faxe sollen standardmäßig im PDF-Format digitalisiert werden und per E-Mail an einen vorher definierten Empfänger automatisch versendet werden.

Für den einzelnen Faxauftrag ist neben einer optionalen Statusausgabe in gedruckter Form auch eine Information im Display zu ermöglichen, die den Sendestatus (gesendet oder nicht gesendet) anzeigt. Die Statusinformation darf nur nach Anforderung des Absenders ausgedruckt werden (Datenschutz). Ein zeitversetztes Senden soll möglich sein.

Abgehende Faxe sind der jeweiligen Kostenstelle zuzuordnen, am Gerät abgesetzte Faxe sind durch manuelle Eingabe der Kostenstelle/ Zugangscode zu sichern.

Ausgedruckte Faxe sind kostenstellenmäßig zu erfassen. Am Gerät abgesetzte Faxe sind als Scanvorgang zu zählen.

Die Übertragungsgeschwindigkeit soll max. 4 Sekunden für eine A4 Seite betragen.

Sollte sich die Einrichtung eines Faxservers verzögern, werden die Geräte der Geräteklasse 1 mit Faxkarten ausgerüstet. 

Nach derzeitigem Stand wird die Einrichtung eines Faxservers geplant. Nach Einrichtung des Servers sind die Faxkarten gegen ein Entgelt (einzutragen in Liste) zurückzunehmen.

Sollte sich die Einrichtung eines Faxservers als problematisch erweisen, müssen alle Geräte der Leistungsklasse 1 und 2 mit einer Faxkarte nachrüstbar sein. Diese Zusatzkosten sind  ebenfalls in der Preisliste nachzuweisen.

Für das Faxen kann eine Alternative angeboten werden, diese ist aber ausführlich zu beschreiben. Es sollten obige Anforderungen mindestens erreicht werden.

1.4.6. Scanfunktion:
Die Managementsoftware muss eine komfortable Netzwerk-Scan-Funktionalität gewährleisten. Die Funktionen wie Scan-toMail, Scan-to-Homefolder sowie Scan-to-Fax sind erforderlich
Gefordert werden die Funktion, Scan to Server (Scan-toSMB bzw. Scan-to-Folder), Scan to E-Mail und Twain-Scannen. Die Geschwindigkeit soll größer als 20 Originale A4 in der Minute sein.

Scan-To E-Mail:

Es muss möglich sein, dass das eingescannte Material an interne oder externe E-Mail-Adressen versendet werden kann. Hierbei sollte zwischen dem JPEG- und TIFF- Format, sowie PDF ausgewählt werden können.

Als Begleitinformation soll der Absender seine E-Mail Adresse, Betreff und eine Kurzinformation über das Display eingeben können.
Scan-To-SMB

Die Scan- Datei soll alternativ über Eingabe am Display in einen frei wählbaren Netzwerkordner versendet werden können. Die Eingabe der benannten Begleitinformation soll, wie vorher beschrieben, berücksichtigt werden. Das Einscannen erfolgt über den Originaleinzug oder direkt vom Vorlagenglas. Es soll möglich sein, gescannte Dokumente am PC in einen digitalen Auftrag zu mischen.

Die höchste Auflösung soll mindestens Farbe 600 dpi sein. Gescannt werden sollen Vorlagen mit Foto, Text oder beides zusammen bis zu einem Vorlagenformat von max. A3.

Der Zugang und die Abrechnung soll wie beim Kopieren und Faxen kostenstellenbezogen erfolgen.

Scan-to-Twain

Es muss möglich sein, mit dem PC das Multifunktionsgerät als TWAIN-kompatibles Gerät anzusprechen. Anwendungen, die TWAIN unterstützen, sollten ein Scan-Bedienfeld aufgeblendet bekommen.

Für alle Geräte der Leistungsklasse 1 – 3 ist eine Nachrüstung der Scanfunktion im Format  pdf-a möglich, eine Einbindung in die bestehende Managementsoftware ist wünschenswert.
Die Multifunktionssysteme sollen für das Scannen der Officedokumente benutzt werden.

Zu diesem Zweck werden zentral administrierbare Scann-Workflows benötigt. Diese sollen je Abteilung individuell konfigurierbar sein und durch das Anmelden entsprechend auf dem Touchscreen angezeigt werden.

Es muss eine einfache Übergabe an das zukünftige Archivsystem konfigurierbar sein.
1.4.7. Sonstige Funktionen:

Der Druck in den Speicher, das Absenden und Empfangen von Faxen in den Speicher, sowie das Kopieren am Gerät muss gleichzeitig möglich sein. Während der Abarbeitung eines Auftrages muss es möglich sein, neue Jobs zu programmieren.

1.5. Spezielle Anforderungen an Systeme der Geräteklassen 2 - 3
Die Geräte sollten von den Abmessungen nicht größer als 65x60x70 cm (HxBxT) sein . Geringere Abmessungen werden in der Bewertung bevorzugt. 
Die Geräte der Geräteklasse 2.1 sind mit Unterschränken auszustatten, deren Grundfläche nicht größer ist, als das Gerät.

Die netzwerktechnischen Voraussetzungen sind analog der A3-Geräte.

Die Geräte sollen zum Drucken, Scannen, Faxen und Kopieren genutzt werden. 
Die Aufwärmzeit vom Standby-Betrieb mit ausgeschalteter Heizung bis zur Bereitschaftsmeldung sollte 30 Sekunden nicht überschreiten.

Die erste Kopie sollte in 15 Sekunden erstellt werden.

Es sollen Vorlagenformate bis A4 und Gewichte bis 80g/m² über einen Originaleinzug für mind. 50 Blatt verarbeitet werden können, darüber hinaus muss auch ein feststehendes Vorlagenglas vorhanden sein.
Das Gerät muss für die Verarbeitung von Recyclingpapier geeignet sein.

Als Papierkapazität werden zwei Kassetten für 250 Blatt Papier 80g/m², sowie ein Universaleinzug gewünscht. Die Kopier/Druckgeschwindigkeit soll mindestens 20 Seiten A4 in Farbe pro Minute betragen.

Die Ausgabe aller Dokumente soll über ein internes Papierfach erfolgen.

Kopieren:

Der Zoombereich wird von 50-200 % in 1 % Schritten gefordert.

Verkleinern und Vergrößern im Rahmen der Vorlage und Ausgabeformate soll möglich sein.

Die Auflösung für Druck und Kopie soll 600x600 dpi, und fürs Faxen mind. 200x200 dpi betragen.

Graustufen: 256

Die Speicherkapazität fürs Drucken und Kopieren soll je 500 MB betragen. Der Speicher muss optional erweiterbar sein.

Drucken:

Als Druckeremulation wird PCL5e und PCL 6 gefordert, TCP/IP Druck im Netz ist erforderlich, ansonsten soll die Funktionalität wie bei den A3-Geräten beschaffen sein.

Für alle beim Auftraggeber eingesetzten Anwendungen muss eine Standarddruckeinstellung hinerlegt werden können.

Faxmodul:

Eingehende Faxe sollen an einem ausgewählten Arbeitsplatz auf dem Bildschirm angezeigt werden. Hier kann der Inhalt eingesehen werden und je nach Bedarf das Fax ausgedruckt oder per Intranet an den Empfänger weitergeleitet werden.

Ausgehende Faxe können wie unter 1.7.5 beschrieben gleich aus der Datei heraus gesendet oder herkömmlich am Gerät abgesetzt werden.

Der Absender soll in beiden Fällen eine Rückmeldung über erfolgreiche oder erfolglose Sendung erhalten.

2. Administration, technische Voraussetzungen, Installation
2.1. Administration
Die Managementsoftware sollte eine durchgängig webbasierende Lösung darstellen bzw. vollständig über einen Webbrowser administrierbar sein. 
Die Managementsoftware muss eine vollständige Kompatibilität zu Microsoft Windows Server – Betriebssystemen (windows 2008 R2 und Windows 7 x64) gewährleisten und Citrix XenApp-kompatibel sein
Die Managementsoftware muss vollständig in die bestehende Netzwerkinfrastruktur einzubinden sein. Alle relevanten Informationen aus dem vorhandenen Verzeichnisdienst müssen mit der Managementsoftware synchronisierbar sein. Die Pflege von benutzerspezifischen Daten soll somit ausschließlich in dem bestehden LDAP vorgenommen werden und keine zus. Datenpflege an der Managementsoftware erfordern. Alle Systeme sollen von einem PC-Arbeitsplatz aus eingesehen werden können, um den Nutzern Hilfestellung bei Bedienfehlern zu geben.
Der Tonerstand und die Füllstandsanzeige der Kassetten soll ebenfalls zentral von diesem Arbeitsplatz überwacht werden können. 

Dort muss auch eine Meldung eingehen, wenn Toner nachgefüllt werden muss oder eine Wartung ansteht.

Die Zählerstände der einzelnen Systeme, sowie die Kostenstellenabrechnung muss von einem Arbeitsplatz ausgelesen werden können. 

2.1.1. Administration durch den Fachbereich (FB-Administration)

Das Löschen von anstehenden Druck- oder Faxaufträgen muss dem FB-Administrator auch ohne PIN-Code möglich sein. 

Es muss einstellbar sein, dass Druck- oder Faxaufträge nach Ablauf einer frei vorgebbaren Zeitspanne automatisch gelöscht werden. Der Dokumenteninhaber muss eine entsprechende Löschmeldung unter Angabe des Dokumentennamens erhalten. 

Der FB-Administrator soll die Information über den Füllstand der Papierkassetten sowie jegliche Warn- und Fehlermeldungen des Gerätes erhalten.

2.1.2. Administration durch die IT-Abteilung (IT-Administration)

Dem IT-Administrator soll es vorbehalten sein, alle netzwerktechnischen Parameter, Nutzereinträge, Postfächer und E-Mail Adressen einzupflegen und verwalteten zu können. Es muss die Möglichkeit bestehen, dass die E-Mail Adressen im LDAP-Format importiert werden können. 

Die gesamte Gerätekonfiguration muss aus Gründen der Ausfallsicherheit in einen Netzwerkordner kopierbar sein, sodass bei Ersatz der Gerätefestplatte eine effiziente Datenrücksicherung erfolgen kann. 

Im evtl. Störungsfall kann automatisch eine eMail an den Helpdesk gesendet werden.
Die EDV-Adminstration erhält über die Managementsoftware eine Statusübersicht aller Systeme

Die Managementsoftware kann die MS-Rechtestruktur übernehmen
Es soll ein „echter“ universeller herstellerunabhängiger Druckertreiber über die Software generiert werden können.
Die Firmware sollte von zentraler Stelle aktualisierbar sein.

2.2. Installationsvoraussetzung

2.2.1. Netzwerktechnische Voraussetzung

Das passive Kommunikationsnetz erfüllt  mindestens die Anforderungen der Kategorie 5 des Verkabelungsstandards ISO / IEC DIS 11801 und EN 50173.

Die PC- und Servertechnik sind überwiegend über Switchports 10/100 Mbps angeschlossen. Die Digitalkopierer müssen entsprechend in das LAN integrierbar sein. 

Als Protokoll wird nur TCP/IP eingesetzt. Als E-Mail System wir MS-EXCHANGE genutzt. Anbindung der Benutzer kann über LDAP erfolgen. Weiterhin soll Idap für die Nutzer-Kostenstellenbeziehung genutzt werden. 

Inwieweit für die Bereitstellung der geforderten Funktionalitäten zusätzliche separate Hard- und Software benötigt wird, ist  im vollen Umfang mit auszuweisen. Dazu gehören auch notwendige Softwarelizenzen. 
Ferner muss vom Digitalkopierer das LPD/LPR-Protokoll (Unix) unterstützt werden. 

Alle Drucker / Kopierer müssen direkt von PCs oder von Terminalservern unter Citrix mit Windows-Betriebssystem (siehe Punkt 2.1)  bzw. über einen Printserver (Windows) angesprochen werden. 

2.2.2. PC-technische Voraussetzung

2.2.2.1 Hardware

Die zu integrierende PC-Technik ist maximal 5 Jahre alt und besitzt eine Mindestsystemleistung von Pentium IV 1,6 GHz, 512 MB RAM, 10/100 Mbit Netzwerkkarte.

2.2.2.2. Software

Die PCs verfügen entweder über das Betriebssystem „Windows XP“ oder hher. Die Anmeldung am Netzwerk/Server erfolgt über MS-AD.  Für eventuelle browserbasierende Installation, Administration oder Statusanzeige steht auf unseren PC-Systemen der Internet Explorer 6.0 oder höher zur Verfügung. 
2.3. Installation
2.3.1. Einweisung
Für die Softwareinstallation und Konfiguration sind vom Bieter 4 Mitarbeiter der Landgesellschaft einzuweisen, so dass diese weitere Installationen selbstständig vornehmen können. Zur Unterstützung ist vom Auftragnehmer ein Handout „Installationsleitfaden“ zu übergeben. 

2.3.2. Durchführung
Die Erstinstallation und Konfiguration des Gerätes hat durch den Bieter zu erfolgen.  Die Konfigurationsvorgabe erfolgt durch den Auftraggeber. Alle weiterhin notwendigen PC-Installationen erfolgen durch den Auftraggeber. 

2.3.3. Beratungsleistung
Um eventuell technische Problemstellungen in der Einführungsphase effizient lösen zu könne, ist dem Auftraggeber ein Beratungskontingent von maximal 20 Stunden zu gewähren. Die Beratung erfolgt telefonisch oder persönlich, die Entscheidung darüber obliegt dem Auftraggeber. Die Beratungsleistung soll auf Abruf kostenneutral in Anspruch genommen werden können.

2.4. Schulung
Im Falle der Schulung durch den Auftragnehmer soll jeder Benutzer im Rahmen einer Gruppenschulung von max. 10 Mitarbeitern eine Unterweisung erhalten, in der die Grundfunktionen (Kopieren, Drucken, vertraulicher Druck, Druck in ein Postfach, Faxen vom Kopierer bzw. PC, Scan to E-Mail bzw. Netzwerk) vermittelt werden.

Die technische Einweisung soll einen zeitlichen Umfang von ca. 30 Minuten umfassen. 

2.5. Gerätestörung
Sollte das Gerät aufgrund einer Störung außer Betrieb gesetzt sein müssen alle potentiellen PC-Nutzer über eine automatisch generierte Meldung informiert werden können.
Sollten am Gerät Netzteile oder sonstige stromführende Teile (230V) getauscht werden, darf das Gerät erst wieder in Betrieb genommen werden, wenn eine Prüfung (E-Check) nach DIN-VDE0702 und BGV-A3 durchgeführt worden ist. Dazu meldet der Auftragnehmer das Gerät zum E-Check an der Hotline der SIS an. Die Beauftragung der Prüfung erfolgt dann durch den Benutzerservice der SIS. 

3. Eigenschaftsmatrix Geräteklasse 1 Multifunktionsgeräte A3 
Eigenschaften für alle Multifunktionsgeräte A3 . Fett gedruckte Positionen sind Ausschlusskriterien. Die Summe aller möglichen Wertigkeitspunkte ergibt 1450.

Bereich Gerätemanagement












.

	Weboberfläche
	
	Ja/Nein
	
	5

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	5

	Zentrale Managementsoftware
	Software vom Ge-
rätehersteller
	Ja/Nein
	
	20

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Meldung des Tonerstand
	Ja/Nein
	
	5

	
	Dezentrale Meldung des Tonerstand
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Meldung Zählerstand
	Ja/Nein
	
	20

	
	Kostenstellenzähler
	Ja/Nein
	
	20

	
	Export Zählerstände in … (csv, xls, txt, etc)
	Angabe der Formate
	
	15

	
	Internes Wartungsbuch
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Administration aller Geräte des Herstellers über ein einziges Tool
	Ja/Nein
	
	20

	
	Einheitliche Bedienoberfläche für alle angebotenen A-3 Geräte 
	Ja/Nein
	
	10

	
	Am Kopierer vom Nutzer änderbar:
Duplex

Anzahl

Klammern

Format

Mono/Farbe
	Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein
	
	5

5

5

5

5

	Summe maximaler WP
	
	
	
	160


Je Format 5 Punkte bis max. 20
Kompatibilität

	Zertifikate
	
	
	
	

	
	CITRIX kompatibel
	Ja/Nein
	
	5

	
	Blauer Engel
	Ja/Nein
	
	5

	
	Energy Star
	Ja/Nein
	
	5

	
	TÜV
	Ja/Nein
	
	5

	
	GS
	Ja/Nein
	
	5

	
	TEC-Wert des Gerätes

(Bester Wert erhält 

40 Punkte, in der Wertung danch je 5 Punkte weniger)
	
	
	40

	Standarddruckersprache
	PCL 6
	Ja/Nein
	
	10

	
	PCL 5
	Ja/Nein
	
	10

	
	Mind. PDF 1.4
	Ja/Nein
	
	10

	
	Postscript Level3
	Ja/Nein
	
	10

	
	PDF-A
	Ja/Nein
	
	5



	Kompatible Betriebssysteme
	Windows 2000
Windows XP

Windows Vista 32 + 64 bit

Windows 7 32 + 64 bit 
	Ja/Nein


	
	10


	
	Server ab 2003 32 + 64 bit
	Ja/Nein
	
	10

	
	Unix
	Ja/Nein
	
	10

	
	Linux
	Ja/Nein
	
	10

	
	MacOS Apple
	Ja/Nein
	
	10

	Unterstützte Protokolle
	DHCP
	Ja/Nein
	
	10

	
	LPR/LPD
	Ja/Nein
	
	10

	
	IPv 4
	Ja/Nein
	
	10

	
	SNMP

SMTP

LDAP

SNTP

SMB

CIFS

NFS

HTTP

HTTPS


	Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein
	
	10

10

10

10

10

10

10

10

10

	
	
	
	
	

	Summe maximaler WP


	
	
	
	280


Geräteausstattung

	Grundausstattung
	Grundgerät für die Verarbeitung von Papiergrößen bis zu DIN A3
	Ja/Nein
	
	10

	
	Druckgeschwindigkeit 35 Seiten/min.

(Grundpunkte 10, je Seite mehr 1 Punkt mehr)
	Ja/Nein

Seiten/min:
	
	Max.20

	
	Druckvolumen 10 000 Blatt im Monat
(Grundpunkte 10, je 1000 Blatt weniger 5 Punkte weniger)
	Ja/Nein
Druckvolumen:


	
	Max. 10

	
	Hauptspeicher mind. 512 MB
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Festplatte mind. 80 GB mit Datensicherheitsfunktion für die integrierte Platte, Festplattenverschlüsselung
(5 Grundpunkte, je 10 GB mehr 1 Zusatzpunkt)
	Ja/Nein, Wert
	
	Max.10

	
	4 Stück Papierkassetten a 500 Blatt
(Grundpunkte 5, je 100 Blatt mehr 1 Punkt zusätzlich)
	Ja/Nein
	
	Max.10


	
	Universalzufuhr mind. 100 Blatt
	Ja/nein Wert
	
	10

	
	D-ADF mind. 50 Blatt
(Grundpunkte 5, je 10 Blatt mehr 1 Punkt zusätzlich)
	Ja/Nein, Wert
	
	Max.10

	
	Gerät auf Transportrollen
	Ja/Nein
	
	10

	
	Heftfunktion (je 10 Blatt 1 Punkt)
	Ja/Nein

Wie viel Blatt a 80 g
	
	 Max.10

	
	Netzwerk 10/100 Base TX
	Ja/Nein
	
	10

	
	Netzwerk 10/100/1000 Base TX
	Ja/Nein
	
	10

	
	Gerätemaße in cm

(ohne Finisher und Anbauten)

(geringste Grundfläche 10 P, 

dann mit steigender Größe jeweils 2 Punkte weniger)
	Höhe:

Breite:

Tiefe:


	
	Max.10

	Bedienoberfläche
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	
	Touchpanel
	Ja/Nein
	
	10

	
	Display der Bedienoberfläche in Farbe
	Ja/Nein
	
	5

	
	Touchpanel, frei konfigurierbar (programmierbar) für individuelle Anforderungen
	Ja/Nein
	
	20

	Optionale Ausstattung
	Großraumkassette mind. 2000 Blatt (zusätzlich zu 4 Kassetten)
	Ja/Nein, 
Anzahl Blatt
	
	5

	
	Großraumkassetten mind. 1200 Blatt (zusätzlich zu 4 Kassetten)
	Ja/Nein, 
Anzahl Blatt
	
	15

	
	Sortierte Ablage (Mailbox-Sorter)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Finisher mind. 500 Blatt
	Ja/Nein
	
	10

	
	Finisher mind. 1000 Blatt
	Ja/Nein
	
	10

	
	2-Fachlochung
	Ja/Nein


	
	10

	
	4-Fachlochung
	Ja/Nein
	
	10

	
	2- und 4-Fachlochung in frei wählbar einem Gerät möglich
	Ja/Nein
	
	40

	
	
	
	
	

	Sicherheit
	PIN
	Ja/Nein
	
	20

	
	Chipkarte berührungslos
	Ja/Nein
	
	5

	
	Unterstützung alternatives Kartensystem Legic 
	Ja/Nein
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	340


Funktion Drucken


	Druckmanagement
	PrintRoaming (FollowMe)
	Ja/Nein
	
	40

	
	Die Funktion „Follow-Me-Printing“ soll an 5 Standorten übergreifend möglich sein. Gleichzeitig sollen standortbezogene Drucke aus der Officeumgebung heraus lokal gespoolt werden. Ein Routen dieser Druckaufträge aus den 4 Standorten über den zentralen Druckserver in Leezen ist dabei nicht erwünscht. 

	Ja/Nein
	
	30

	
	Druck von USB-Stick, Erkennung pdf und jpg
	Ja/Nein
	
	5

	
	Druckbeginn 1. Seite aus de. Netzwerk (100 Mbits) nach 30 s
	Ja/Nein
	
	10

	
	Geschützter Druck, individuelle PIN beim Ausdruck
	Ja/Nein
	
	10

	
	Duplexdruck
	Ja/Nein
	
	10

	
	Möglichkeit der Sperre von Druckvolumen (z. B. nur max 100 Seiten / Druck
	Ja/Nein
	
	10

	
	Möglichkeit der Farbdrucksperre für Programme bei den Farb-MFGs (z. B. Outlook
	Ja/Nein
	
	20

	
	Die Managementsoftware muss optional die Möglichkeit bieten, Druckaufträge  nach verschiedenen Kriterien zu routen:

- Druckjobs größer z.B. 5 Seiten von dem lokalen Drucker an ein zentrales System

- Druckjobs in Farbe werden zu einem zentralen Farbsystem geroutet

- Druckjobs z.B. aus eMail oder Internet automatisch in s/w und/oder Duplex drucken

- Bei Systemausfall automatische Umlenkung auf eine Back-up System

- Der User muss interaktiven Einfluss auf die Umlenkung haben können

- Die Kosteneinsparung des optimitierten Routings soll ausgewertet werden


	Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein
	
	Je Unterpunkt (6) 5 

	Summe maximaler WP
	
	
	
	165


Funktion Kopieren

	Allgemeine Funktion
	Kopienvorwahl mind. 100
	Wert
	
	10

	
	Zoom min.
	Wert
	
	10

	
	Zoom max.
	Wert
	
	10

	
	Kleinster Zoomschritt
	Wert
	
	10

	
	Feste Zoomformate
	Ja/Nein
	
	10

	
	Vorlagenformate min. mind. A6R
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Vorlagenformat max. mind. A3
	Ja/Nein, Wert
	
	50

	
	Zeit f. Erstkopie *1
	Wert
	
	20

	
	Zeit f. Aktivierung nach Standby*2
	Wert
	
	20

	
	Zeit f. Aktivierung nach Einschalten *3
	Wert
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	170


*1 0-5 sek. -> 20 Punkte; 6-10 sek. -> 15 Punkte; 11-15 sek. -> 10 Punkte; 16-20 sek. -> 5 Punkte
*2 0-15 sek. -> 20 Punkte; 16-25 sek. -> 15 Punkte; 26-35 sek. -> 10 Punkte; 36-45 sek. -> 5 Punkte

*3 0-30 sek. -> 20 Punkte; 31-40 sek. ->15 Punkte; 41-45 sek. -> 10 Punkte; 46-60 sek. -> 5 Punkte

Funktion Scannen

	Allgemeine Funktion
	Scan als pdf
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan als pdf-a
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan pdf-a nachrüstbar
	Ja/Nein
	
	20

	
	Verschieden Größen der Auflösung am Gerät wählbar (kleine Dateien)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan als jpeg
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan als tiff
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan in Schwarz mit 600 dpi ohne Hardwareerweiterung
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan in Farbe mit 600 dpi ohne Hardwareerweiterung
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-File (Auf interne Platte)
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan-To-Email
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-USB
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan-to-SMB (Netzwerkfreigabe)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan to me per Favoritenbutton
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-Twain
	Ja/Nein
	
	20

	
	Zentral amininistrierbare Scan-Workflows
	Ja/Nein
	
	10

	
	Einfache  Scan-Übergabe an zukünftige Archivsysteme
	Ja/Nein
	
	10

	Scanmanagement
	LDAP Adressbuch Integration
	Ja/Nein
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	175


Funktion Faxen

	Allgemeine Funktionen
	PC-Fax
	Ja/Nein
	
	10

	
	Zeitversetztes Senden
	Ja/Nein
	
	5

	
	Rundsenden
	Ja/Nein
	
	5

	
	Faxabruf
	Ja/Nein
	
	5

	
	Fax-Box
	Ja/Nein
	
	5

	
	Netzwerk-Fax
	Ja/Nein
	
	10

	
	Faxspeichergröße, Angabe in MB *1
	Wert
	
	10

	
	Verfahren ITU-T G3
	Ja/Nein od. Wert
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	60


*1 1-128 MByte -> 5; > 128 MB -> 10 Punkte
Kostenstellenabrechnung

	Allgemeine Funktionen
	Zentrales Management der Kostenstellen
	Ja/Nein
	
	10

	
	Kostenstellenübertragung von den dezentralen Standorten an die Zentrale 
	Ja/Nein
	
	10

	
	Aufgliederung nach Papierformat
	Ja/Nein
	
	20

	
	Aufgliederung nach Scanvorgängen
	Ja/Nein
	
	20

	
	Aufgliederung nach Druckart (schwarz od. Farbe)
	Ja/Nein
	
	20

	
	Aufgliederung nach Fax
	Ja/nein
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	100


4. Eigenschaftsmatrix Geräteklasse 2 Multifunktionsgeräte A4 

Eigenschaften für alle Multifunktionsgeräte A4 . Fett gedruckte Positionen sind Ausschlusskriterien. Die Summe aller möglichen Wertigkeitspunkte ergibt 1330.

Bereich Gerätemanagement

	Weboberfläche
	
	Ja/Nein
	
	5

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	5

	Zentrale Managementsoftware
	Software vom Ge-

rätehersteller
	Ja/Nein
	
	20

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Meldung des Tonerstand
	Ja/Nein
	
	5

	
	Dezentrale Meldung des Tonerstand
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Meldung Zählerstand
	Ja/Nein
	
	20

	
	Kostenstellenzähler
	Ja/Nein
	
	20

	
	Export Zählerstände in … (csv, xls, txt, etc)
	Angabe der Formate
	
	15

	
	Internes Wartungsbuch
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Administration aller Geräte des Herstellers über ein einziges Tool
	Ja/Nein
	
	20

	
	Einheitliche Bedienoberfläche für alle angebotenen A-4 Geräte 
	Ja/Nein
	
	10

	
	Am Kopierer vom Nutzer änderbar:

Duplex

Anzahl

Klammern

Format

Mono/Farbe
	Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein
	
	5

5

5

5

5

	Summe maximaler WP
	
	
	
	160


Je Format 5 Punkte bis max. 20

Kompatibilität

	Zertifikate
	
	
	
	

	
	CITRIX kompatibel
	Ja/Nein
	
	5

	
	Blauer Engel
	Ja/Nein
	
	5

	
	Energy Star
	Ja/Nein
	
	5

	
	TÜV
	Ja/Nein
	
	5

	
	GS
	Ja/Nein
	
	5

	
	TEC-Wert des Gerätes

(Bester Wert erhält 

40 Punkte, in der Wertung danch je 5 Punkte weniger)
	
	
	40

	Standarddruckersprache
	PCL 6
	Ja/Nein
	
	10

	
	PCL 5
	Ja/Nein
	
	10

	
	Mind. PDF 1.4
	Ja/Nein
	
	10

	
	Postscript Level3
	Ja/Nein
	
	10

	
	PDF-A
	Ja/Nein
	
	5



	Kompatible Betriebssysteme
	Windows 2000

Windows XP

Windows Vista 32 + 64 bit

Windows 7 32 + 64 bit 
	Ja/Nein


	
	10



	
	Server ab 2003 32 + 64 bit
	Ja/Nein
	
	10

	
	Unix
	Ja/Nein
	
	10

	
	Linux
	Ja/Nein
	
	10

	
	MacOS Apple
	Ja/Nein
	
	10

	Unterstützte Protokolle
	DHCP
	Ja/Nein
	
	10

	
	LPR/LPD
	Ja/Nein
	
	10

	
	IPv 4
	Ja/Nein
	
	10

	
	SNMP

SMTP

LDAP

SNTP

SMB

CIFS

NFS

HTTP

HTTPS


	Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein
	
	10

10

10

10

10

10

10

10

10

	
	
	
	
	

	Summe maximaler WP


	
	
	
	280

	
	
	
	
	


Geräteausstattung

	Grundausstattung
	Grundgerät für die Verarbeitung von Papiergrößen bis zu DIN A4
	Ja/Nein
	
	10

	
	Druckgeschwindigkeit 20 F Seiten/min.

(Grundpunkte 10, je Seite mehr 1 Punkt mehr)
	Ja/Nein

Seiten/min:
	
	Max.20

	
	Druckvolumen 5 000 Blatt im Monat

(Grundpunkte 10, je 500 Blatt weniger 5 Punkte weniger)
	Ja/Nein

Druckvolumen:


	
	Max. 10

	
	Hauptspeicher mind. 512 MB
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Festplatte mind. 80 GB mit Datensicherheitsfunktion für die integrierte Platte, Festplattenverschlüsselung
(5 Grundpunkte, je 10 GB mehr 1 Zusatzpunkt)
	Ja/Nein, Wert
	
	Max.10

	
	4 Stück Papierkassetten a 500 Blatt möglich
(Grundpunkte 5, je 100 Blatt mehr 1 Punkt zusätzlich)
	Ja/Nein
	
	Max.10



	
	Universalzufuhr mind. 100 Blatt
	Ja/nein Wert
	
	10

	
	D-ADF mind. 50 Blatt
(Grundpunkte 5, je 10 Blatt mehr 1 Punkt zusätzlich)
	Ja/Nein, Wert
	
	Max.10

	
	Gerät auf Transportrollen
	Ja/Nein
	
	10

	
	Netzwerk 10/100 Base TX
	Ja/Nein
	
	10

	
	Netzwerk 10/100/1000 Base TX
	Ja/Nein
	
	10

	
	Gerätemaße in cm

(ohne Finisher und Anbauten)

(geringste Grundfläche 10 P, 

dann mit steigender Größe jeweils 2 Punkte weniger)
	Höhe:

Breite:

Tiefe:


	
	Max.10

	Bedienoberfläche
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	
	Touchpanel
	Ja/Nein
	
	10

	
	Display der Bedienoberfläche in Farbe
	Ja/Nein
	
	5

	
	Touchpanel, frei konfigurierbar (programmierbar) für individuelle Anforderungen
	Ja/Nein
	
	20

	Sicherheit
	PIN
	Ja/Nein
	
	20

	
	Chipkarte berührungslos
	Ja/Nein
	
	5

	
	Unterstützung alternativer Kartensysteme (z. B.Legic Zeiterfassungskarten)
	Ja/Nein
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	220


Funktion Drucken


	Druckmanagement
	PrintRoaming (FollowMe)
	Ja/Nein
	
	40

	
	Die Funktion „Follow-Me-Printing“ soll an 5 Standorten übergreifend möglich sein. Gleichzeitig sollen standortbezogene Drucke aus der Officeumgebung heraus lokal gespoolt werden. Ein Routen dieser Druckaufträge aus den 4 Standorten über den zentralen Druckserver in Leezen ist dabei nicht erwünscht. 
	Ja/Nein
	
	30

	
	Druck von USB-Stick, Erkennung pdf und jpg
	Ja/Nein
	
	5

	
	Geschützter Druck, individuelle PIN beim Ausdruck
	Ja/Nein
	
	10

	
	Duplexdruck
	Ja/Nein
	
	10

	
	Möglichkeit der Sperre von Druckvolumen (z. B. nur max 100 Seiten / Druck
	Ja/Nein
	
	10

	
	Druckbeginn 1. Seite aus de. Netzwerk (100 Mbits) nach 30 s
	Ja/Nein
	
	10

	
	Möglichkeit der Farbdrucksperre für Programme bei den Farb-MFGs (z. B. Outlook
	Ja/Nein
	
	20

	
	Die Managementsoftware muss optional die Möglichkeit bieten, Druckaufträge  nach verschiedenen Kriterien zu routen:

- Druckjobs größer z.B. 5 Seiten von dem lokalen Drucker an ein zentrales System

- Druckjobs in Farbe werden zu einem zentralen Farbsystem geroutet

- Druckjobs z.B. aus eMail oder Internet automatisch in s/w und/oder Duplex drucken

- Bei Systemausfall automatische Umlenkung auf eine Back-up System

- Der User muss interaktiven Einfluss auf die Umlenkung haben können

- Die Kosteneinsparung des optimitierten Routings soll ausgewertet werden


	Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein

Ja/Nein
	
	Je Unterpunkt (6) 5 

	Summe maximaler WP
	
	
	
	165


Funktion Kopieren

	Allgemeine Funktion
	Kopienvorwahl mind. 100
	Wert
	
	10

	
	Zoom min.
	Wert
	
	10

	
	Zoom max.
	Wert
	
	10

	
	Kleinster Zoomschritt
	Wert
	
	10

	
	Feste Zoomformate
	Ja/Nein
	
	10

	
	Vorlagenformate min. mind. A6R
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Vorlagenformat max. mind. A4
	Ja/Nein, Wert
	
	50

	
	Zeit f. Erstkopie *1
	Wert
	
	20

	
	Zeit f. Aktivierung nach Standby*2
	Wert
	
	20

	
	Zeit f. Aktivierung nach Einschalten *3
	Wert
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	170



*1 0-5 sek. -> 20 Punkte; 6-10 sek. -> 15 Punkte; 11-15 sek. -> 10 Punkte; 16-20 sek. -> 5 Punkte
*2 0-15 sek. -> 20 Punkte; 16-25 sek. -> 15 Punkte; 26-35 sek. -> 10 Punkte; 36-45 sek. -> 5 Punkte

*3 0-30 sek. -> 20 Punkte; 31-40 sek. ->15 Punkte; 41-45 sek. -> 10 Punkte; 46-60 sek. -> 5 Punkte

Funktion Scannen

	Allgemeine Funktion
	Scan als pdf
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan als pdf-a
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan pdf-a nachrüstbar
	Ja/Nein
	
	20

	
	Verschieden Größen der Auflösung am Gerät wählbar (kleine Dateien)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan als jpeg
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan als tiff
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan in Schwarz mit 600 dpi ohne Hardwareerweiterung
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan in Farbe mit 600 dpi ohne Hardwareerweiterung
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-File (Auf interne Platte)
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan-To-Email
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-USB
	Ja/Nein
	
	5

	
	Scan-to-SMB (Netzwerkfreigabe)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan to me per Favoritenbutton
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-Twain
	Ja/Nein
	
	20

	
	Zentral amininistrierbare Scan-Workflows
	Ja/Nein
	
	10

	
	Einfache  Scan-Übergabe an zukünftige Archivsysteme
	Ja/Nein
	
	10

	Scanmanagement
	LDAP Adressbuch Integration
	Ja/Nein
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	175


Funktion Faxen

	Allgemeine Funktionen
	PC-Fax
	Ja/Nein
	
	10

	
	Zeitversetztes Senden
	Ja/Nein
	
	5

	
	Rundsenden
	Ja/Nein
	
	5

	
	Faxabruf
	Ja/Nein
	
	5

	
	Fax-Box
	Ja/Nein
	
	5

	
	Netzwerk-Fax
	Ja/Nein
	
	10

	
	Faxspeichergröße, Angabe in MB *1
	Wert
	
	10

	
	Verfahren ITU-T G3
	Ja/Nein od. Wert
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	60


*1 1-128 MByte -> 5; > 128 MB -> 10 Punkte

Kostenstellenabrechnung

	Allgemeine Funktionen
	Zentrales Management der Kostenstellen
	Ja/Nein
	
	10

	
	Kostenstellenübertragung von den dezentralen Standorten an die Zentrale 
	Ja/Nein
	
	10

	
	Aufgliederung nach Papierformat
	Ja/Nein
	
	20

	
	Aufgliederung nach Scanvorgängen
	Ja/Nein
	
	20

	
	Aufgliederung nach Druckart (schwarz od. Farbe)
	Ja/Nein
	
	20

	
	Aufgliederung nach Fax
	Ja/nein
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	100


Eigenschaftenmatrix Geräteklasse 3 Tischgeräte Farbe
Eigenschaften für alle Tischgeräte in Farbe. Es handelt sich um Multifunktionsdrucker A4 in Farbe. Fett gedruckte Positionen sind Ausschlusskriterien. Mögliche Gesamtpunktzahl ist 800.
Bereich Gerätemanagement

	Weboberfläche
	
	Ja/nein
	
	10

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	Zentrale Managementsoftware
	
	Ja/Nein
	
	

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	
	Zentrale Meldung des Tonerstand
	Ja/Nein
	
	10

	
	Dezentrale Meldung des Tonerstandes
	Ja/Nein
	
	10

	
	Zentrale Meldung Zählerstand
	Ja/Nein
	
	10

	
	Kostenstellenzähler
	Ja/Nein
	
	10

	
	Export Zählerstände in … (csv, xls, txt, etc) *1
	Angabe der Formate
	
	15

	
	Internes Wartungsbuch
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Administration aller Geräte des Herstellers über ein einziges Tool welches gleich der Multifunktionsgeräte A3/A4 ist
	Ja/Nein
	
	10

	
	Einheitliche Bedienoberfläche für alle angebotenen Geräte 
	Ja/Nein
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	110


*1 Je Format 5 Punkte bis max. 15

Kompatibilität

	Zertifikate
	Blauer Engel
	Ja/Nein
	
	10

	
	Energy Star
	Ja/Nein
	
	10

	
	TÜV
	Ja/Nein
	
	10

	
	GS
	Ja/Nein
	
	10

	
	PCL 5e (deutsch)
	Ja/Nein
	
	10

	
	PCL 6 (deutsch)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Windows VISTA (deutsch)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Windows 7 32 und 64 bit
	Ja/Nein
	
	10

	
	Postscript
	Ja/Nein
	
	10

	
	Novell NDPS
	Ja/Nein
	
	10

	
	LINUX
	Ja/Nein
	
	10

	Schnittstellen
	USB
	Ja/Nein
	
	10

	
	Netzwerk
	Ja/Nein
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	130


Geräteausstattung
	Grundausstattung
	Grundgerät für die Verarbeitung von Papiergrößen bis zu DIN A4
	Ja/Nein
	
	10

	
	Feststehendes Vorlagenglas
	Ja/Nein
	
	10

	
	Maximales Druckvorlumen mind. 2500 S./Monat
	Ja/nein
	
	10

	
	Druckgeschwindigkeit mind. 20 F. Seiten/min
	Ja/Nein
	
	10

	
	Hauptspeicher mind. 96 MB
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Hauptspeicher aufrüstbar
	Ja/Nein
	
	10

	
	2 Stück Papierkassetten a 250 Blatt
	Ja/Nein
	
	10

	
	Universalzufuhr, wie viele Blätter *1
	Ja/Nein, Wert
	
	20

	
	D-ADF mind. 50 Blatt
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Unterstützung Idap
	Ja/Nein
	
	20

	
	Netzwerk 10/100 Base TX
	Ja/Nein
	
	10

	
	Duplex-Funktion
	Ja/Nein
	
	10

	
	Gerätemaße in cm

 (geringste Grundfläche 10 P, 

dann mit steigender Größe jeweils 2 Punkte weniger)
	Höhe:

Breite:

Tiefe:


	
	Max.10

	Bedienoberfläche
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	
	Touchpanel
	Ja/Nein
	
	10

	
	Touchpanel, konfigurierbar für individuelle Anforderungen
	Ja/Nein
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	190


*1 1-10 Blatt -> 5 Punkte; 11-49 Blatt -> 10 Punkte; 50-99 Blatt -> 15 Punkte; 99 Blatt -> 20 Punkte
Funktion Kopieren

	Allgemeine Funktionen
	Kopienvorwahl mind. 99 od. 100
	Wert
	
	10

	
	Zoom min.
	Wert
	
	10

	
	Zoom max.
	Wert
	
	10

	
	Kleinster Zoomschritt
	Wert
	
	10

	
	Feste Zoomformate
	Ja/Nein
	
	10

	
	Vorlagenformat min. mind. A6R
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Vorlagenformat max. mind. A4
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Zeit f. Erstkopie *1
	Wert
	
	20

	
	Zeit f. Aktivierung nach Standby *2
	Wert
	
	20

	
	Zeit f. Aktivierung nach Einschalten
	Wert
	
	20

	Summe maximaler WP
	
	
	
	130


*1 0-5 sek. -> 20 Punkte; 6-10 sek. -> 15 Punkte; 11-15 sek. -> 10 Punkte; 16-20 sek. -> 5 Punkte
*2 0-15 sek. -> 20 Punkte; 16-25 sek. -> 15 Punkte; 26-35 sek. -> 10 Punkte; 36-45 sek. -> 5 Punkte

*3 0-30 sek. -> 20 Punkte; 31-40 sek. -> 15 Punkte; 41-45 sek. -> 10 Punkte; 46-60 sek. -> 5 Punkte 

Funktion Scannen

	Allgemeine Funktion
	Scan als pdf
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan als jpeg
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan als tiff
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan in Schwarz mit 600 dpi ohne Hardwareerweiterung
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan in Farbe mit 600 dpi ohne Hardwareertweiterung
	Ja/Nein
	
	

	
	Scan-to-Email
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-USB
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-SMB (Netzwerkfreigabe)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Scan-to-Twain
	Ja/Nein
	
	20

	Scanmanagement
	LDAP Adressbuch Integration
	Ja/Nein
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	

	
	
	
	
	100


Funktion Faxen

	Allgemeine Funtkionen
	PC-Faxen
	Ja/Nein
	
	10

	
	Zeitversetztes Senden
	Ja/Nein
	
	10

	
	Rundsenden
	Ja/Nein
	
	10

	
	Faxabruf
	Ja/Nein
	
	10

	
	Fax-Box
	Ja/Nein
	
	10

	
	Netzwerk-Fax
	Ja/Nein
	
	10

	
	Fayspeichergröße, Angabe in MB
	Wert
	
	10

	
	Verfahren ITU-T G3
	Ja/Nein od. Wert
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	80


Eigenschaftenmatrix  Geräteklasse 4 Tischgeräte schwarz/weiß
Eigenschaften für alle Drucker-Tischgeräte in schwarz/weiß. Es handelt sich um Drucker A4. Fett gedruckte Positionen sind Ausschlusskriterien. Mögliche Gesamtpunktzahl ist 380.

Bereich Gerätemanagement

	Weboberfläche
	
	Ja/nein
	
	10

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	Zentrale Managementsoftware
	
	Ja/Nein
	
	

	
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	
	Zentrale Meldung des Tonerstand
	Ja/Nein
	
	10

	
	Dezentrale Meldung des Tonerstandes
	Ja/Nein
	
	10

	
	Zentrale Meldung Zählerstand
	Ja/Nein
	
	10

	
	Kostenstellenzähler
	Ja/Nein
	
	10

	
	Export Zählerstände in … (csv, xls, txt, etc) *1
	Angabe der Formate
	
	15

	
	Internes Wartungsbuch
	Ja/Nein
	
	5

	
	Zentrale Administration aller Geräte des Herstellers über ein einziges Tool welches gleich der Multifunktionsgeräte A3/A4 ist
	Ja/Nein
	
	10

	
	Einheitliche Bedienoberfläche für alle angebotenen Geräte 
	Ja/Nein
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	110


*1 Je Format 5 Punkte bis max. 15

Kompatibilität

	Zertifikate
	Blauer Engel
	Ja/Nein
	
	10

	
	Energy Star
	Ja/Nein
	
	10

	
	TÜV
	Ja/Nein
	
	10

	
	GS
	Ja/Nein
	
	10

	
	PCL 5e (deutsch)
	Ja/Nein
	
	10

	
	PCL 6 (deutsch)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Windows VISTA (deutsch)
	Ja/Nein
	
	10

	
	Windows 7 32 u. 64 bit
	Ja/Nein
	
	10

	
	Postscript
	Ja/Nein
	
	10

	
	Novell NDPS
	Ja/Nein
	
	10

	
	LINUX
	Ja/Nein
	
	10

	Schnittstellen
	USB
	Ja/Nein
	
	10

	
	Netwerk
	Ja/Nein
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	130


Geräteausstattung

	Grundausstattung
	Grundgerät für die Verarbeitung von Papiergrößen bis zu DIN A4
	Ja/Nein
	
	10

	
	Maximales Druckvorlumen mind. 1000 S./Monat
	Ja/nein
	
	10

	
	Druckgeschwindigkeit mind. 20  Seiten/min
	Ja/Nein
	
	10

	
	Hauptspeicher mind. 96 MB
	Ja/Nein, Wert
	
	10

	
	Hauptspeicher aufrüstbar
	Ja/Nein
	
	10

	
	2 Stück Papierkassetten a 250 Blatt
	Ja/Nein
	
	10

	
	3. Papierkassette möglich
	Ja/Nein
	
	10

	
	Unterstützung Idap
	Ja/Nein
	
	20

	
	Netzwerk 10/100 Base TX
	Ja/Nein
	
	10

	
	Duplex-Funktion
	Ja/Nein
	
	10

	
	Gerätemaße in cm

 (geringste Grundfläche 10 P, 

dann mit steigender Größe jeweils 2 Punkte weniger)
	Höhe:

Breite:

Tiefe:


	
	Max.10

	Bedienoberfläche
	Sprache deutsch
	Ja/Nein
	
	10

	Summe maximaler WP
	
	
	
	140


Erläuterungen zur nachfolgenden Tabellen
Typ 1.1 

Kopierer der  Geräteklasse 1 (A3)
Ausgerüstet mit einem Finisher heften und lochen

Typ 1.2
Kopierer der Geräteklasse 1 (A3)

Ausgerüstet mit einem Finisher heften

Typ 2.1
Kopierer der Geräteklasse 2 (A4)

Ausgerüstet mit 2 Papierfächern und einem Unterschrank

Typ 2.2
Kopierer der Geräteklasse 2 (A4)

Ausgerüstet mit 4 Papierfächern

Typ 3

Multifunktionsdrucker  der Geräteklasse 3

Typ 4

Drucker s/ w der Geräteklasse 4 mit 2 Papierfächern (dazu zahlt nicht der „Universaleinzug“)

Typ 4.1

Drucker s/ w der Geräteklasse 4 mit 3 Papierfächern (dazu zahlt nicht der „Universaleinzug“)

Preisliste für Einzelgeräte/-funktionen
	Gerätetyp/

Spezifikationen
	Einzelmiet-preis monatlich
	Welches Gerät

kommt zum Einsatz?
	Bemerkungen

	Typ 1.1 mit Faxkarte
	
	
	

	Typ 1.1 (zusätzl. 2 u.4-Lochung)
	
	
	

	Typ 1.2 mit Faxkarte
	
	
	

	Typ 2.1 mit Faxkarte
	
	
	

	Typ 2.2 mit Faxkarte
	
	
	

	Typ 3
	
	
	

	Typ 4
	
	
	

	Typ 4.1
	
	
	

	Monatl Minderbetrag bei Ausbau der Faxkarte bzw bei Vertrag ohne Faxkarte
	
	
	

	   - bei Typ 1.1 bzw. 1.2
	
	
	

	   - bei Typ 2.1 bzw. 2.2
	
	
	

	Mehrpreis bei ev. Nachrüsten einer pdf-a-Funktion in A3+A4-Kopierer
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Weitere Preise:
Vorbemerkung: jeder A3 Klick zählt als A4-Klick

Preis für den Druck einer Farbseite:………………………………………..
Preis für den Druck einer S/W-Seite: ……………………………………….
Serviceleistungen

Unter Punkt 1.1. ist die vertragliche Serviceleistung beschrieben. Bei Zuschlag gelten diese als bindend und bei Nichteinhaltung in wiederholter Form (3 x in einem Halbjahr) hat der Auftraggeber die Möglichkeit, den gesamten Vertrag mit einer Frist von 3 Monaten zu kündigen.

Bitte machen Sie noch zusätzliche Angaben:

Anzahl der ausgebildeten Techniker im Zugriffsgebiet: …………………………..
Möglichkeit des zur Verfügung-Stellens von Ersatzgeräten in allen Gerätekonfigurationen:



ja/nein
Adressen der Standorte:

Landgesellschaft M-V mbH

Leezen:

Lindenallee 2a

19067 Leezen

HRO:

Biestower Damm 10a

18059 Rostock

NBG

Reitbahnweg 8
17034 Neubrandenburg

HGW:

Weißbuchenweg 1

17493 Greifswald-Eldena

LGE  Landesgrunderwerb

Schwerin

Bertha-von Suttner-Str. 5

19061 Schwerin

Rostock

Biestower Damm 10a
18059 Rostock

5. Geräteklasse und geschätzte Anzahl Kopien/Drucke
	
	Mono
	Farbe
	Mind. Geschw. A4
	Mind. Geschw. A3
	Mind. Geschw. A4 Farbe
	Gesamtanzahl der Geräte
	Standort der Geräte
	Davon Geräte mit Faxfunktion
	Geräte mit Finisher mind. 500 Blatt Ablage, Heftung
Lochung
	Geräte mit Finisher mit Heftung
	Seiten Schwarz / Monat
	Seiten farbig / Monat
	Jahressumme/ Schwarz
	Jahressumme / Farbe

	LGMV
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Seiten-Kalkulation

(+/- von den 10.000.000 Seiten/Jahr)
	
	

	Typ 1.1
	x
	x
	35
	15
	35
	1
	Leezen
	1
	1
	0
	5000
	900
	60000
	10800

	Typ 1.2
	x
	X
	35
	15
	35
	11
	3 NBG 2 HRO

2 HGW

4 Leezen
	11
	0
	11
	52200
	9900
	626400
	118800

	Typ 2.1
	x
	x
	25
	0
	20
	8
	2 HRO

6 Leezen
	8 opt.
	0
	0
	40000
	6833
	480000
	81996

	Typ 2.2
	x
	X
	25
	0
	20
	0
	
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	Typ 3
	x
	x
	20
	0
	20
	7
	7 Leezen
	7
	0
	0
	1400
	700
	16800
	8400

	Typ 4
	x
	
	20
	0
	
	7
	Jeweils 1 NBG, HGW, HRO

4 Leezen
	0
	0
	0
	1400
	0
	16800
	0

	Summe
	
	
	
	
	
	
	
	0
	0
	
	100000
	18333
	1200000
	219996

	LGE
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Typ 1.1
	x
	x
	35
	15
	35
	1
	Schwerin (SN)
	1
	1
	0
	4000
	700
	48000
	8400

	Typ 1.2
	x
	x
	35
	15
	35
	2
	1 SN, 1HR
	2
	0
	2
	8000
	1400
	96000
	16800

	Typ 2.1
	x
	x
	25
	0
	20
	0
	
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	Typ 2.2
	x
	x
	25
	0
	20
	1
	Schwerin
	1 opt.
	0
	0
	3000
	700
	36000
	8400

	Typ 3
	x
	x
	20
	0
	20
	2
	Schwerin
	2
	0
	0
	1000
	533
	12000
	6396

	Typ 4
	x
	
	20
	0
	
	1
	Schwerin
	0
	0
	0
	666
	0
	3996
	0

	Typ 4.1
	x
	
	20
	0
	
	1
	Schwerin
	0
	0
	0
	333
	0
	3996
	0

	Summe
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	16666
	3333
	199992
	39996
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